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ZURÜCK ZUM
GUTEN GESCHMACK
Die Förderung und Erhaltung der Artenvielfalt
ist uns wichtig. Unsere Sorten sind fTeiabblühend
und werden mit herkömrnlichen Methoden ver-

mehrt . Wir produzieren kein H)bridsaat gut und
lehnen gentechnisQhë Methoden in der ZüchturR
und Vermehrung ab . Unser SOTtiment umfasst
vorwiegend Nischen- Oder Landsorter! gemäss
Saat- und Pjtanzgutverardnurlg des Bundesamtes
Nr Landwirtschaft.
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Tomaten
Berner Rosen
fleischig, Salate

10702

0
ycopersiconesculentu m

g
3

\1
n\=

s,
<

Tomaten ab MItte Marz in Saatschalen oderTopfe saen. Sobald
dle Ketmblatter ausgebIldete SInd, dIe pnanzchen in klelne Tonf,
plkleren. Tomaten brauchen sehr hell und warm (20_22.c) un
slch zu schonen Setzllngen zu entwICkeln. Ab Mltte Ma1 nact
draussen pflanzen, Abstand von 50 cm eInhalten. Nach MoallcF
kelt den Tomaten ein Dach bauen damIt dle Blatter nlcht na-ss
werden. Von ZeIt zu Zeltaufblnden und Seltentrlebe ausbrechen.

O Einjährige Pflanze
O Zweijährige Pflanze
4 Stande (rnehrjährig)
t KtetterpfLanze
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T Geeignet für Höhenlagen
8 Geeignet z##2 Tiefkühten
:<’ Geeignet für Schnitt
O Geeignet für Kinder

Q- Kalthaus
Q War mhaus

(aD Gijtpftanze


